
__94_

gebung von den türkii'chen ab. Als die ftrengften erfcheinen diejenigen in

der Kathedrale von Kus. Das Ornament beliebt noch vorwiegend aus Arabesken-

ranken in Verbindung mit Rofetten, während die drei charakterif’cifchen Blumen,

Tulpe, Nelke und Hyacinthe, fehlen; unter den Farben herrfchen Blau und Grün

auf weißem Grunde vor. Dem ftrengeren Stil gehören ferner die Fliefen im Kiosk

Mrz/zu Bey, fo wie im Palais Ismael Bay an (XVI. Jahrhundert). Diefe Gruppe
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Fliefenfchmuck der Mofchee III:/mm:! Dach; zu Conflantinopel.

fcheint noch unter fyrifchem Einflufl°e zu Reben; vielleicht darf man fogar für die

vorwiegend blau und türkisfarben bemalten Fliefen eine ägyptifche Fabrik voraus-

fetzen 1“), da ihr Decor von dem uns bekannten fog. fyrifcheri abweicht. Der.

türkifche Stil dagegen giebt fich unzweideutig in den Wandverkleidungen des Kafr

Roduan zu erkennen, in der vollftändig mit Fliefen ausgelegten Mofchee Ibrahim

“*) Siehe: STANLEY LANE-POOLE. Th: art q/thz Saratnu in Egypt. London 1886. S. 278.


